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17 bis 20 Uhr



Building Bridges e.V.





Berlin-Brandenburgische 
Auslandsgesellschaft



Erinnerungen an das 
Jüdische Kinderheim Caputh

Projekte der BBAG e.V. 2015 - 19 in Kooperation 

mit dem Filmemacher Hans-Dieter Rutsch

Förderer & Unterstützer u.a.:

- Land Brandenburg (Bildungsministerium, Arbeitsministerium)

- Harald Bob Stiftung

- Stiftung für Toleranz und Völkerverständigung

- Prof. Dr. Karin Weiß



Jüdisches Kinder- und Landschulheim in Caputh 

1.Mai 1931 - 10. November1938, Kinderheim mit 
reformpädagogischem Ansatz, bis zu 80 Kinder und 
Jugendliche. Zeitweilig wurde auch das Sommerhaus von 
Albert Einstein genutzt.

Bereits im Februar 1935 zwei Anschläge auf die Gebäude. 
Am Morgen des 10. Novembers 1938 warfen Caputher
Lehrer mit ihren Schülern und Bewohner des Ortes die 
Fensterscheiben des Heimes ein, zerstörten die 
Einrichtung.

Die Jugendlichen mussten flüchten. Die Betreiberin 
Gertrud Feiertag wurde nach Auschwitz deportiert, wo sie 
1943 ums Leben kam.



Ausstellung: Verschollen, vergessen – das 
jüdische Kinder- und Landschulheim Caputh 
1931-1938
In einem zweijährigen Medienprojekt am Humboldt-Gymnasium Potsdam erforschten Schülerinnen und Schüler der
12. Klassen gemeinsam mit dem Dokumentarfilmer Hans-Dieter Rutsch die Geschichte des Caputher Kinder- und
Landschulheims und die Schicksale der jüdischen Kinder und Lehrer, die dort bis 1938 lebten. Bis heute sind nicht alle
Schicksale bekannt. Ihre digitale Spurensuche führte die Humboldt-Schüler bis nach Mexiko und in die USA, aber auch
in die Archive der Filmuniversität Babelsberg und der Fachhochschule Potsdam.

Die 28 Ausstellungstafeln präsentieren u. a. auch die Lebensgeschichte der Heimleiterin Gertrud Feiertag, die das
Kinder- und Landschulheim 1931 als moderne reformpädagogische Einrichtung gegründet hat. Nach der Zerstörung
des Heimes 1938 organisierte sie für jüdische Hilfsorganisationen die Verschickung elternloser jüdischer Kinder ins
rettende Ausland und begleitete persönlich Kindertransporte nach England.

Ausstellung gezeigt im Humboldt-Gymnasium Potsdam, in Caputh und als Sonderausstellung in der Stiftung
Gedenkstätte Lindenstraße in Potsdam.



Jüdisches Landschulheim: Schwielowsee ehrt ehemaligen jüdischen Schüler

14.7.2019: Einer der letzten Zeitzeugen, der 94-Jährige Tom Tugend, trägt sich in das Goldene Buch von 
Schwielowsee ein. Der 94-Jährige hieß damals Thomas Tugendreich und lebte und lernte von 1935 bis 1937 in 
der Einrichtung mit Blick auf den Schwielowsee - wie Hunderte andere Kinder aus jüdischen Familien.

© PNN / Ottmar Winter



Ev. Gymnasium 
zum Grauen Kloster



Corrie-Ten-Boom-Schule











Ev. Gymnasium 
Kleinmachnow

















Hajo Tischer & Anke Klostermann
Evangelisches Gymnasium Kleinmachnow

Eindrücke unserer Studienfahrten 
2019 & 2023





Selbst verpflegt







Eigene Vorträge





Erinnerungen





Campus Rütli



"Denn diese Gelegenheit ist eine 
große" 

Eine Reise nach Israel - 2019

Mehmet Can, 

Campus Rütli – Berlin Neukölln



Ausgangspunkt: Jerusalem AG

▪ Gemeinschaftsschule auf dem Campus Rütli – eine Schule im      
 Herzen Neuköllns

▪ Diverse Schüler*innenschaft mit hohem Anteil an Schüler*innen        
 mit arabischer Familiengeschichte

▪ Auseinandersetzung mit Jerusalem, Israel und                   
 den Palästinensischen Gebieten

▪ Reise mit 15 TN in den Großraum Jerusalem als Abschluss 



Programm der Studienreise

▪ Jerusalem als Hauptbasis (u. a. Altstadt, Yad Vashem)

▪ Tel Aviv: u. a. jüdische High School

▪ Naturerlebnisse: En Gedi Nationalpark und Totes Meer.

▪ Ein Rafa: Austausch mit arabischen Israelis 

▪ Palästinensische Gebiete: Bethlehem, Beit Jala.



NACHBEREITUNG IM ANSCHLUSS

▪ Erstellung eines Reisefotoalbums als Erinnerung 

▪ Produktion eines 5-minütigen Videos 

▪ Comic „Mehr als 2 Seiten – eine Reise nach Israel und die Palästinensischen Gebiete“

 - über 15.000 Printexemplare vertrieben (+ Downloads über mehrals2seiten.de)

          - mehrfach ausgezeichnet (u. a. 2. Platz im Wettbewerb der ADS und ELNET Award)

          -  Ausgangspunkt für Workshops mit Jugendlichen und Pädagog*innen

    







Die Reise geht weiter: In Israel und  Berlin
• 2 weitere Studienreisen durchgeführt (2019 und 2020)

• 2 Studienreisen (2021 und 2023) abgesagt

• Besuch jüdisch-arabischer Schulleiter:innen 

• Austausch mit arabisch-jüdischen Jugendlichen aus Tamra

• Gespräch mit einem aus dem Libanon geflogenen           
 christlichen arabischen Israeli

• Zeitzeugengespräch mit einem Überlebenden der Shoa       

• Gespräch mit Vertreter:innen des „Parents Circle“

• Begegnung mit jüdisch(-drusischen) Jugendlichen (zuletzt 2024)



Danke im Namen aller 
Schüler*innen für die Förderung!

www.mehrals2seiten.de

mail@mehrals2seiten.de



Ev. Schule Köpenick





Aktion Sühnezeichen 
Friedensdienste e.V.



Deutsch-Israelische Sommerlager
Gefördert von der Harold-Bob-Stiftung

Juli 2019

Zwischentöne – eine musikalische Reise 
durch Israel und Deutschland

August 2023

Vielfalt und Gender
in Deutschland und Israel



Wir danken der Harold-Bob-Stiftung sehr für die großzügige 

Förderung, die uns dabei unterstützt hat, junge Menschen aus 

Deutschland und Israel zusammen zu bringen und ihnen diese 

vielfältigen nachhaltigen Erfahrungen und Lernprozesse zu 

ermöglichen.

Danksagung



Jerusalem 2018



Jerusalem 2023



Berlin 2023



Jewish ArtEck 
Jugendbildungsstätte





Ev. Schule Berlin 
Zentrum

















Jüdisches Gymnasium 
Moses Mendelssohn





Israel-AG Hirschfeld 
Landkreis Elbe-Elster



Regine-Hildebrandt-
Schule



Jahrgangsstufe 
11 
der 
Regine-
Hildebrandt-
Gesamtschule
Birkenwerder 

beim 



1. Tag



1. Tag



2. Tag



2. Tag



2. Tag



2. Tag



3. Tag



3. Tag



Vielen Dank 
für Ihre
Unterstützung



Jüdisches Forum für 
Demokratie gegen 

Antisemitismus



P R O J E K T V O R S T E L L U N G

Jüdisches Recherche-, Feldbeobachtungs-,

Informations- und Bildungszentrum

Ein Projekt des Jüdischen Forums für Demokratie und gegen Antisemitismus e. V. (JFDA), Berlin

Levi Salomon · Geschäftsführer des JFDA e. V.

G E F Ö R D E R T  D U R C H

Landesstelle für Gleichbehandlung 
–

gegen Diskriminierung (LADS)
Harold Bob Stiftung

Stiftung für Toleranz

und Völkerverständigung
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W E R  W I R  S I N D

Das JFDA
Jüdisches Forum für Demokratie und gegen Antisemitismus e. V.  ·  Berlin  ·  gegründet 2008

Das JFDA leistet seit vielen Jahren 

zivilgesellschaftliche Arbeit gegen Antisemitismus, 

Rassismus, Verschwörungsideologien und andere 

Formen gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit.

Aus jüdischer Perspektive verbinden wir fachliche 

Analyse, kontinuierliches Monitoring, Medienarbeit, 

politische Bildung und zivilgesellschaftliche 

Vernetzung.

E I N  A N S A T Z  – V I E L E  E B E N E N

Beobachtung, Analyse und Bildung greifen ineinander.

Monitoring & Analyse

Antisemitische Narrative 

präzise erkennen und öffentlich 

einordnen.

Feldbeobachtung

Demonstrationen und Proteste 

direkt vor Ort dokumentieren.

Medienarbeit

Videobeiträge, Livestreams 

und Social-Media-Formate.

Politische Bildung

Workshops und Materialien für 

Multiplikator:innen.
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A U S G A N G S L A G E  S E I T  D E M  7 .  O K T O B E R  2 0 2 3

Warum es dieses Zentrum braucht

500+
beobachtete Proteste und 

Demonstrationen

Daraus entsteht eine breite Kenntnis 

gegenwärtiger Formen israelbezogenen 

Antisemitismus und demokratiefeindlicher 

Resonanzräume.

Offene Artikulation

Antisemitische Parolen, Symbole und Bildsprachen werden auf 

Straßen und Plätzen geäußert – und zunehmend normalisiert.

Gefährliche Verschränkungen

Antisemitische Deutungsmuster verbinden sich mit 

Verschwörungsideologien, Medienfeindlichkeit und autoritären 

Weltbildern.

Dokumentation unter Druck

Beobachter:innen erleben verbale Angriffe, Bedrängungen und 

Bedrohungen – Berichterstattung soll verhindert werden.
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D A S  P R O J E K T

Vier Säulen, ein Auftrag
Jüdisches Recherche-, Feldbeobachtungs-, Informations- und Bildungszentrum

Recherche

Kontinuierliches Monitoring 

antisemitischer Dynamiken 

– online wie offline.

Feldbeobachtung

Dokumentation von 

Demonstrationen, 

Kundgebungen und 

Protesten vor Ort.

Information

Zeitnahe Einordnung für 

Medien, Politik und die 

demokratische 

Öffentlichkeit.

Bildung

Workshops, Publikationen 

und Materialien für 

nachhaltige Prävention.

„Wir dokumentieren, analysieren und vermitteln dort, wo antisemitische und demokratiefeindliche Dynamiken 

sichtbar werden.“



JFDA e. V. – Jüdisches Forum für Demokratie und gegen Antisemitismus 05

A R B E I T S W E I S E

Vom Geschehen zur Erkenntnis

1

Beobachten

Präsenz dort, wo es geschieht –

auf Straßen, Plätzen und online.

2

Dokumentieren

Foto-, Video- und Textmaterial 

als belastbare Grundlage.

3

Analysieren

Narrative, Symboliken und 

Mobilisierungsformen einordnen.

4

Vermitteln

Erkenntnisse für Medien, 

Bildung und Institutionen nutzbar 

machen.

Recherche unter Druck

Die Arbeit erfolgt unter schwierigen, teils gefährlichen Bedingungen. Gerade deshalb gilt: 

Feldbeobachtung hält demokratische Öffentlichkeit dort aufrecht, wo Einschüchterung und 

Feindbildproduktion sie verhindern sollen.
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W I R K U N G

Was das JFDA leistet

F O R M A T E  &  P R O D U K T E

Publikationen & Analysen

Videobeiträge & Livestreams

Social-Media-Formate

Workshops & Schulungsmaterialien

D R E I  Z I E L E

Öffentlichkeit sichern

Beobachtung dort, wo Einschüchterung wirken soll.

Muster erkennen

Narrative, Symbole und Mobilisierungen einordnen.

Demokratie stärken

Wissen für Medien, Bildung und Institutionen.

Medienkompetenz  ·  Urteilskraft  ·  Handlungssicherheit

für Jugendliche, Fachkräfte, Institutionen, Medien und die demokratische Öffentlichkeit



Vielen Dank.
„Gemeinsam halten wir demokratische Öffentlichkeit dort aufrecht,

wo Einschüchterung sie verhindern soll.“

Levi Salomon ·  Geschäftsführer des JFDA e. V.  ·  www.jfda.de

G E F Ö R D E R T  D U R C H

Landesstelle für Gleichbehandlung –

gegen Diskriminierung (LADS)
Harold Bob Stiftung

Stiftung für Toleranz

und Völkerverständigung

JFDA e. V. – Jüdisches Forum für Demokratie und gegen Antisemitismus, Berlin

Landesstelle für Gleichbehandlung 
–

gegen Diskriminierung (LADS)
Harold Bob Stiftung

Stiftung für Toleranz

und Völkerverständigung



Stiftung 
Begegnungsstätte 

Gollwitz



Sport 
verbindet

Menschen & 
Kulturen

Raʼanana e.V. – Brandenburg 
an der Havel

15.06.2026– Berlin Harold Bob 

Stiftung





Vorstand



Austauschpartner 
in Israel & Chronik

Zahlen der Chronik (2005–2026)

101 Begegnungen

2.852 Teilnehmende

21 Jahre deutsch-israelische 

Partnerschaft



Jugendaustausch 
04.04. 14.04.2023 - Ra´anana/Eilat

Sascha (GL)Luise Clara





•WEB www.raanana-ev.de
•WEB II www.marga-goren-gothelf.de
•MAIL mail@raanana-ev.de
•TEL +49 (0)178 2873516

Vielen Dank!
Für die Förderung der 
Harold Bob Stiftung!



Ev. Schule Steglitz



Gemeinschaftsprojekt der 
Theodor-Heuss-

Gemeinschaftsschule 
mit der Stiftung Niedersächsische 

Gedenkstätten und Haus der 
Wannseekonferenz













Deutsch-Israelische 
Gesellschaft Berlin und 

Brandenburg e.V.



March of the Living





Georg-Mendheim-
Oberstufenzentrum
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